
Die Flcischjagd in Charlotteilburg.

Keine Hiiligcrrivts, sondern Strnfcxpcditioncn gegen gewissenlose

LrbenSiiuttelwuchcrer.
In Ebgrlottenbnrg ist es in den

ersten Muituge zu ernsten Kruwul-
len getonimen. Viu London wurden
diese Ausschreitungen uls „Hnnger-
riots" gefennzeichiiet, um im Auslun-
de die Ueberzeugung zu schussen, dus;
Deutschlund um Ende seiner Kräfte
sei. Dus wur eine der üblichen Lon-
doner Lügen.

Thutsuche ist, dus; es sich nicht um
Hiingerlruwulle, sondern um Te-
nionstrutionen entrüsteter Bürger
bündelte. Thutsuche ist, dus; nicht
Mangel nnNuhrniigHinittelii herrscht,
sondern dus; gewissenloseWncherer die
vorhandenen Vorräthe aufspeichern
und verbergen, um höhere Preise zu
erzielen— gegen dieses iivutriotische
Elesindcl richtete sich die VolkSwnth.
Die Polizei Hut sich bei diesen Kra-
wallen viel mehr mit den strafwürdi-
gen Lchensinittelwncherern uls mit
der aufrührerischen Menge beschäf-
tigt.

Die Polizei Hut bei allen bcrdächti-
gcn Händlern Hunosuchnngen vorge-
nommen und diese Untersnchnngen

huben bewiesen, das; in zahlreichen
Füllen Schlächtermeister ihre Waa-
ren zurückhalten. Hunderte von
Ecntiiern Fleisch, ungezählte Würste,
Speckseiten nnd Schinken sind gesun-
den worden, nnd zwar nicht mir

wie cs ordniiiigsinästig wäre in
den Vorruths und Kühlrüiimcii,

sondern auch theiliveise in -den Woh-
nungen. Man Hut dabei die un-
glaublichsten Verstecke entdeckt. Aus
der Budestiibe förderte man Speck
und Schinken, i der prunkvoll ein-
gerichteten Wohnung eines anderen
Schlächtermeisters fund man im
Schlafzimmer unter Spihendecken an
langen Stange aufgereihte Würste.
Ein anderer Schlachter schaffte seine
Vorräthe Abend für Abend in Be-
gleitung seiner Mamsell in Drosch-
ken nach einem Restaurant, wo ein
KLllner die Last in Empfang nahm.
Im ganzen wurden bei sechzehn
Schlächtermeistern Waaren beschlag-

nahmt.
Das Polizeipräsidium von Berlin

macht ein weiteres Dutzend von Ver-
fehlungen im NahriiiigHinittelhaii-
del bekannt. Tie Liste führt 2 Eie
niüsehäiidleriniieii, 2 Schlächtermei-
ster, 6 Fischhändler, l Käsehändlrr, 1

Kartofselbändleriii und !l allgemein

bezeichnete Verkanssläden auf. Tie
Bestrafungen erfolgten wegen Ver-
stoßes gegen die PreisauShangsvor-
schrist, aber auch wegen sstirückhal-
tnng von Waaren und wegen Ueber-
schreitnng -der Höchstpreise. Verwun-
derlich ist aber, das; das Polizeipräsi-
dium noch immer daran festhält, in
seiner Mittheilung die Namen der
Sünder nur mit dem Anfangsbuch-

staben nnd ohne Angabe der Straße
nnd Hausnummer aufzuführen. Eine
Bekanntmachung des Ohcrcoinman-
diren-den, die die rücksichtslose Preis-
gabe der Namen an dii? Ocssentlich-
keit verfügt, wird wohl auch das Bcr-
linerPolizeipräsidiimi zu energischem
Vorgehen veranlassen.

Ueber die Krawalle in Charlotten-
lmrg schreibt die „Vossischc lst'itnng"
vom ->. Mai: Die Austritte, die sich in
Charlottenbnrg abspielten, haben für
die Händler, die in den letzten Tagen

der Knn-dschaft durch schlechte Be-
Handlung nnd zu hohe Preisfordc-
rnngen ausgefallen waren, eine Rei
he sehr unangenehmer Nachspiele her-
beigeführt.

Nachdem die Straßen in der Um-
gegend der Wilinersdorser Straße
nd Pestalozzi-Straße Polizei!' h ab- j
gesperrt waren, zog sich die erregte
Menge in den Aheiidstnndcn des ge-
strigen Tages langsam zurück. In
der Nacht sammelten sich jedoch die
Massen wieder und begannen in den
Nebenstraßen, die von der Polizei
nicht beaufsichtigt wurden, die Bi>.
terläden und Fleischgcjchäste z zer
trüinmern. So schlugen sie gegen I j
Uhr die Ladenscheibcii der Butlre- !
Handlung „Märkische Perle" an der!
Ecke der Schlüler-Straße und Pest i-

lozzl-Straße in Trümmern, stürmten
in da-:- (Yesüiäst und raubte und ver-
nichteten fast de gesammlen Inhalt.
Tann zogen sie d e Schlüter Straße
bis zur nächsten lecke i die Butter-
handlung von Mail ha Wolter, wo
jsie sich damit begnügte, alle Schil-
der zusammenzuschlagen. Inzwischen
hatte eine „chveigahtheilnng" dießut-
terhnndlniig von Hncke in der Krol-
mann Straße 15 gestürmt. Ein Feld-
grauer wollte den Anstürmenden Wi-
derstand leisten, nmrde aber von der
wütl 'nden Menge in die Scheiben
überrannt. Nachdem die Masse das
ganze Geschäft ausgeplündert hatte,
zog sie die Schiller-Straße entlang.
Hier raubte man ein Eigneren- nnd
Weingeschäst an der Ecke Weimarer-
Straße ans.

Auch das Geschäft des „Städti-

schen Fischmarltes" wurde von einem
ksteinwurf betroffen. Tie Wiliners-

dorfcr-Ttraße zeigte allenthalben
Verwüstiliigcn der „Ladeiistünncr",
So hat man die Scheiben einer Eon-
ditorei im Hanse Wilinersdorfer-
Straße 47 eingeschlagen, weil sich in
den Laden der Schlächtermeister Rob-
be ans der Pestalozst-Straße geslüch-
tet hatte.

Vor dein Uhren- und Goldwaaren-
ladcn der Frau Schmidt, die gestern
verdächtigt worden war, da§ Fleisch
ihres Schwagers versteckt gehalten zu
haben, sieben auch heute noch große
Mengen. Das Schaufenster ist vor-
sichtigerweise ausgeräumt worden.
Ein ans die Scheibe geklebter Zettel
lautet: „Hiermit wird Frau Schmidt
bescheinigt, das; bei der bon ihr be-
antragten Hanssnchnilg keine Fleisch-
vorräthe vorgefunden wurden. Po-
lizeirevier Eharlottenbnrg."

Bei dem Hofschlüchtermeister Bie-
sold in der Wilhelm - Straße war
das Geschäft geschlossen. Am Fenster
klebte ein Zettel „Heute findet kein
Verkauf statt." Trotzdem hatten sich
zahlreiche Menschen cingefunden, die
aber—nach Aufforderung des Schutz-
manns bald ihren Weg gingen,
freilich nicht ohne lebhaft die wenig
Patriotische Handlungsweise dieses
Hoflieferanten zu erörtern.

ES braucht nicht gesagt zu werden,

daß diese Ausschreitungen tief bedau-
erlich sind. Aber sie zeigen den Stel-
len, ans die es ankommt, mit einer
iincrsrenlichen Deutlichkeit den Ernst
der Lage und die Nothwendigkeit, ra-
sche nnd ganze Arbeit zu leisten. Die
blinde Wuth ist noch immer der
schlechteste Richter gewesen. Nicht in
diesem Sinn ist die Mithülfe der
Bürger zur Abstellung der unerträg-

lich gewordenen Zustände nöthig. Der
Lebensmittclwncherer verdient jede
Strafe, und sein Verhalten kann
nicht genug gebrandmarkt werden,
aber die Strafe ins; ihm im ordent-
lichen Wege zuerkannt werden.

Ein anständiger Herr.
„Wer war denn der Herr, der soeben
den Eonprlsaal verließ? Er batle so
etwas Tistingnirtes an sich, Herr Aa-
ron." — „Ei, daS war ja der berührn
te Dichter Versmann, gnä'digeFraii!"

„Was ein Dichter! Ich hielt ihn
für einen anständigen Herrn ans gu-
ter Familie!"

In Ihrer Hand hal-
ten Sie ein Fünfcent-
stück.

In des (tzrocers Hand
befindet sich gerade
ein feucht lgkeitssiche-
res packet Ilneeäa
LLscuLt. Lr reicht
Ihnen das packet
Sie geben ihm die

Münze. Lin geringfü-
giger Geschäftsvor-
gang?

Nein! Lin bemerkens-

werther denn Hie
haben den kleinsten Be-
trag ausgegeben, wel-
cher ein packet gute
Bahrurig kaufen wird; !
und der Grocer hat
Ihnen das nahrhafteste
Gebäck verkauft, das
aus Mehl hergestellt
wird so rein und
knusperig und köstlich,
als ob es eben erst aus
dem Gfen käme.

i
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Zllnickmbttt.
Wird Czernülmtz aus

ake Fälle.
Aufenthalt der Aussen nur

vorübergehend.

Tie Räumung war durch das Trom-

melfeuer der Russen bedungen.

Vortrapp der Flüchtlinge in

Wien, angekommen. Fast alle

Einwohner hatten die Stadt ver-

lassen. Eine längere Verthei-
digung Hütte die Vernichtung der

Stadt nach sich gezogen.

W i e ii, 1!>. Juni, über Berlin und
London, 20. Juni. Oesterreich
hat die dritte Räumung von Czerno-
witz mit großer Betrübniß, aber mit
absoluter Rhe aufgenommen. Man
ist fest davon überzeugt, daß der Ver-
lnst der Hauptstadt der Bukowina nur
ein vorübergehender sein werde. Mi-

litärische Kritiker weisen darauf hi,
das; bei der erdrückenden Uebermacht
der russischen Streitkräfte eine wei-
tere Vertheidigung der Stadt nur
ihre gänzliche Zerstörung nach sich ge-
zogen hätte, nnd sie preisen die Ent-
scheidung der militärischen Leiter, die
Stadt zu räumen. Sie erkläre, das;
die russische Besetzung der Stadt von
geringer militärischer Bedeutung sei
und nichts weiter als ein einfacher
lokaler Vortheil von temporärer Na
tur angesehen werden könne.

Der Vortrapp der Flüchtlinge ans
Ezernowitz trifft jetzt langsam in
Wie ein, nachdem er eine Woche un-
terwegs gewesen ist, da er beständig

dadurch aufgehalten wurde, das; er
ganze Zngladungen von verwundeten
Russen und Oesterreicher passircn
lassen mußte. Die Flüchtlinge schil-
dern die Heftigkeit der russischen An-
griffe und die durch sie verursachten
Zerstörungen, sowie die letzten Sce-
nen in Ezernowitz. Mit Ausnahme
von etwa 100 Leuten seien alle ge-

flohen. Nach den Angaben dieser
Leute sei das russische Trommelsener
so schrecklich gewesen, das; in den vor-
geschobenen Stellungen Niemand
leben konnte. Drahtverhaue und
Giäben wurden einfach zerstückelt nnd
in Fetzen gerissen.

Die allgemeine Flucht der Eivil-
! bevölkern;; von Ezernowitz begann
> am 11. Juni um <> Uhr Morgens
nnd hielt, den ganzen Tag über un-
unterbrochen an. Zngladungen über
Zngladnngen von Menschen fuhren
so schnell, wie sie gefüllt werden könn
len, ab. Unter den Flüchtlingen be-
fände sich die Professoren nnd Stic-
deuten der Universität, deren Vor-
lesungen in den letzten sechs Wochen
von dem Donner der Geschütze und
dem Lärm der Aeroplane begleitet
waren. Die Räumung erfolgte am
15>. Juni Abends.

Nüssen geben Nieder-
läge zu.

Petersburg, 21. Juni (via
London). Tie russische Heereslei-
tung gab folgenden offiziellen Bericht !
bekannt: Hartnäckige Kämpfe finden j
in der Region nördlich von Gavo-
rnitchi am Stur statt. Das Dorf Grn-
ziatzyn wechselte wiederholt den Be-
sitzer. Gestern Nachmittag drangen
wir in das Dorf ein. eroberten sechs
Maschinengewehre und machten eis
Offiziere, sowie 100 Mann zu Ge-
sangencn, mußten uns aber vor dein
deutschen Artilleriesener wieder zu-

rückziehen und das Dorf aufgeben.
Tie Teutschen versuchten unauf-

haltsam in der Gegend von Voran- j
tchine, nordwestlich von Kiselin, vor- s
zubringen, indem sie von ihren Ge-
schüpen beider Kaliber, leicht nnd
schwer, ausgiebigen Gebrauch mach-
ten nnd eine Angriff am 20. Juni
ans unsere jungen Regimenter unter
nahmen. Unsere Truppen griffen
unerschrocken an und schlugen die
Teutschen in die Flucht, wobei sie
nenn Maschinengewehre erbeuteten
nnd eine Anzahl E>efagener mach
te, die verschiedenen Regimentern
angehörte.

An der Dvina bombardirten die
Deutschen sehr hastig den Abschnitt
des Iksknl Brückenkopfes, sowie den
nördlichen Abschnitt der lacobstadt
Stellung.

In der Ticnstag Nacht gelang es
den Deutschen nach großer Artillerie-
Vorbereitung südlich von Siiiorgon
unsere Gräben zu besetzen, wurden
aber durch unsere Artillerie bald wie-
der ans denselben getrieben und ge-
zwungen, sich ans ihre eigenen Linien
zurückzuziehen.

In anderen Abschnitten dieser Ge
gend wurden alle Angriffe des Fein
des durch Artillerie oder Bajonett zu
rückgewieseii.

Feindliche Flieger belegten mit un-
gefähr 40 Bomben die Station Vi-
leika.

An dem Oginski-Umigl funden ei-
nige nngbhängigp heftige Arlilterie-
Tnellc slutt.

Ugnlgsische Front: In der Rich-
tung uns Mosul, in der liegend von
Revandnzo griff eine unserer Abthei-
lung eine Bunde wurden un, die in
die Flucht geschlugen wurde und eine
Anzahl Toüte uns dein Pluhe zurück
lussen mnslte.

Vom chuiser begnudigt.
Am st er du in, viu London, 21.

Juni. Noch einem Berichte der
„Frunlsurter Aeitnng" Hut der deut
sche.Uuiser Wm. Lon-ädule, einen eng-

lischen .Lrieg-ägefungenen, der zu lä
Ighren ssnchthunö Pernrtheilt wur,
degnudigt. Lonsdule Hütte einen
Wuchtmunn im <V'sggenenlgger zu
Töbcrih ungegrifsen, doch hntte sich
der gmeritunische Consnl ini Huug
und der gnieril'gnische Botschgster in
Berlin für den Vernrtheilten Nerloen-
det.

iiche n er -Denl in u l.
London, 21. Juni. Premier-

Minister Asgnitli wies heute im lln-
terhunse duruns hin, dusi dem ver
slorbenen Curle.uitchner uns össentii-
che (Geldern uns chrnnd seiner Ver-
dienste ein Tenlmul geseht werden
solle. Tie Mitglieder des Hauses
spruchen sich einzeln in dieser Suche
uns, wobei sie den Plun befürworte-
ten, und .Milchner uls den Held der
Nution priesen.

Wns Puris meldet.
Puris, 21. Iniii. Ei heftiger

Angriff wurde gestern Abend von
deutschen Truppen gegen die srun-
zäsischen Stellungen bei der Höbe
U>B, nordwestlich von Reims, und in
der Richtung uns Vrrrh un Bur nn
ternominen. Der Vorslos; nmrde,
wie die heute gnsgegebene umtliche
Meldung befugt, durch dus srunzö
sische Feuer übgewiesen. Dem An-
sturm der deutschen Infnnterie ge-
gen die srnnzösischen Schützengräben

Ncstaurationen.

letzt oft.
2<oknl. und Lnftruinenioi-ironzert letze '.tztzend

Peter Schneider s Cafe,
414 West-Fahctte-Strnsie.

ratztzeiitksic letze Ätzend.
(Te-21—1

Nttffel's Hatte, ..^enÄisie.
Hauptquartier lvlaeiider Vereine: „Pitctcr.

.inunlen-uulerit..Verein Nr. !!," „Martzluutz
rückei-Vereiu," „POctkr'Gcjunovcrciit," ..Ver.
coiiotc -t'iicker GeieUiltzalt," „P.lclcr-Nnlun Nr.

l 07." „POclcr Dualen.Verein,- ..L-rreii-Nereiu."
t tNernrnnia Ooncinvc Nr. 202, ,1, O. H,",
f ..Mehner < Ntetaunvercin." ..Deulicker ttrieher.

und. Damen-Verein deS Deiilsaien Nriener-
uuntzh,- „O-PnNiinorc Mehner N-ranlen-Unl.
-t-erern." „T.nionin kranken - Urrierlilihnnntz-
Vereir,.- ..Henrieltn-Lane Nr. 2,- .-Nartzertt
tlteUei '.'NsociaNvn," „ i-arUer S Niiinn Nr. 241"

LtU'tz.iai

Geovge FrUinp.
Händler mit

Ui,'MM Ullb Likören
511 Lst-Baltimore-Straßr.

Waare tverdea lrei und prompt I' van
aetieseri. <Nvv2v,lp!,TLL)

Werliner L!)o^
Cafe und rlt estanrant
o>rlN,<istslkieLnch Ulk. letzntäre Diner 2!>e.

Veite rltche i der Stadt.
Damrn-Shetsc.>iiicr. Privat Kinftans,

Hane u er,leihen.

Illi Nord-Paca-Ste.,
ttnlcrhaid Lrrinntou-Martl,

ffrih vvn Heese, tAeschiistsiuhrer.
(>!IprIO,TLS.I2)

Krrrl Schmidt,
! Deutsches base und Nestanraut,

517 Wrst-Baltimorc-Strnßc.
Leine Weine, Ltftire lllftarre,

Platzt.,eite ~ alte Staude servirt.
Vnusch stze tjlrsitznittztcnie von 12 tztd U Utzr.

Mätziae Vretsc.
Tie tzcsien Viere, ..Pcrseel Vrew" nd Plei 1

Vier. NM nv, <Nvv2,TLT

Wagrner's Cafe
Ease, Restaurant und Kegelbahnen.

Änst e. Wankiiee, Vesiher.
Nr, 4-, Süd-atz.Ttratzt, Pniltmoie. Md.

Spriten nach der arte.
Huupl'NMrtier de-, „Nriun". „-Vit.lelhl'ach.Verelnvan Vaiitmure- und ..-Vrehin s ,e„et

Vrcton'O „Le Grade Ln," Vier.
Teieptzaii: Lt. Paul 4>,31.

<Novl—l

rLRDLO? LLLIV

Direkt vom a st.
Widiam Schmidt's

Cosmopottlan Cufr,
Nr. 616 —l>tB, Siid-Brimdwtiy.

Gute Vedienun. Veste Waare.
scannt.,l>

Henry C. Klein s Cnse,
2ltl (<l.ih-Str.,sle,
atze Howard-Stratze.

lUcschästs-Lnusch drn gauzrn Dag.
deine Weine, Llantzre nd ttt„arre.

Nur ..Umn".V!nre.
tzntlier: ertrasetuee! ter am Nads.

C. i P. Ptzune: St. Paul 445.
lIWt- Muh>

KichnL's Uestanrunt
41l West-Pratt'Strnsir.
Matzt.irlte zu ledee raaetzzei.

Separate Hane fiir tteme Uirlr,,schäften nd
Vauuerrtne.

Hlinptqinirticr für Bäcker.
(tzcschästdtrutr tzunsch den aaine Dag.

ran,,irr Mahlzeiten 2k, tieut.
..Gernmuin Ouarlelt-ttsutz" und „ginance

Sad!tin-i> - La,, tzersainineln t'ch
Dleuitun.

tTtuiil.ioit

Rechlo,.wiilte.

Adolph Schoen eis
Wechtsannxltt)

727 —>'!2 2w Building.
Lprcchsiuiiden auch AdenoS, ziutsche Ü und

8 Uhr.
I7ttl Olt-Monnment-Strake.

,Miir,t4-Wr>

Ucrnl Jolfnnnjeri
Zltulscher Aechtsanwatt,

Vimnier 72!—727 Gat,her nildlna.
Nr. 111, Nard kdartr Str.

<SaO— > Ll. 'Paul SB3O.

Lkteptzan t. Pani 2!.

Karl A. M. Tcholtz,

.PXk St. Paiil-Strasfr,
Vrtlentticher Notar t> Vitrea

Holz und Ilolllen.

Kahlrn! Hol;! Kohlen
Lorüs I. Wikinger,

UltNl-, linhr Prkstvn-Strtisjc.
Harte Nr. I K7.11!'. Snntzurtz N. 2...K7.!>
Hane Nr. 2 K7.,a Snntznn, Nr. . K.n.l,

I arte Nr. : K7.k!> tzundur Nutz KN.2!>
, Horte Nus, Kitrui , 'Val. 2 KB.:t'<
t Pea K5.N.', htzteua Vnt. :t . . .K.,!,

'Vnchwei.ieti Kt.75.
-.'Ute .4,atzte in Schuppen „etagert reinste in

der Stad. Mästiae Preise,
s etutzte loerde am t. gut, tttc. pro Tonne siet,s ar. Tidtanto an 2k pro Tanne sdr Paar.Prompt- dlieser. 0 . L P. Tel. Wosso >l>7.

W. A. Oiinzurran
Coal Co.

Gut nesiebte nd reie eiotzten a 4 nsrren
neue und lodcrnc atztet,-tzictzutler.

Bureau: Sharp- und Lombard-Str.
Neuer Schacht, Oat. nd A>. Stratze.

totzle re, „ttd unter Tmtz

Wahres Keschichtcheu.
Der Herr Houptuwnii liält seihst Ap
pell und lässt sich glich die eisernen

! Portionen uorzeigeu. lufguterist
Coscht Hot oder feinen chrnebgck.
„Wo ist Ihr „Ulesrä-
sjen, Herr Hgnptmgnn!" Der
Hgnptnwnn ist sprgchlos. „Ilnd dg

! sggt mir der Mensch glich noch ggiiz
ruhig in's — „Ulefräßen
von Ruhen und Mäno," ergänzt der

> biedere Oberschlesier.

> ginge zivci Minenspreiignilgen vor-
aus. Die Wirkung des sranzösischen
Stei lfeuer-:' vereitelte de 2lngrifs

Aus dem Verdun - Raume wird
leine Kampstbätigkeit der .Infanterie
gemeldet, während die gegenseitige
Veschießnng in der Nacht fortgesetzt
wurde.

Tie ausführliche Meldung lautet:
„Südlich der Somme Nor Man-

cönrt iluirde eine feindliche Abthei-
lung, welche unsere Linien anzugehen

ersuchte, durch Geivehrfener zer-
streut.

„Nordwestlich ton ReimS richtete
die nach Sprengung zwei-
er Minen, einen Angriff gegen die
Schützengräben au der Höhe ><>B,

südlich von Bern, au Bac. Durch
unser Sperrfeuer anfgebaltcn, wur-
de dieser Angriff völlig abgewiesen,

„Im Verdun - Raume zu Heiden
llsern der Maas war unsere Artille-
rie und die des Feindes während der
Nacht ziemlich thätig."

Hngheo als Ehrengast.
Pro v i deue e, R. 1., 21. Juni.

Der republikanische Präsident
schasts Kandidat Charles E. Hughes
fuhr heute von der Wohnung seines
Freundes Benjamin Barter i Tiver-
tou, wo er seit Montag Abend aast
lich verweilte, ach Provideuee, um
der lahresschlnßfeier der Brown-
Uuiversität beizuwohnen. Mit alten
Stndiengenosjen der blasse 188 l be-
iheiligte er sich an der Feier und war
später Ehrengast deö Präsidenten Fa-
nee von der Brown Universität bei
einem festlichen Empfang.

Später folgte ein Empfang im
Hauptauartier des „Boling Me's
Republieau Club" und heute Abend
ein Festessen im Hause des Gouver
nenrs Beeknia. Um Mitternacht er-
folgt" die Abreise nach New?)ort, wo
Hr. Hughes bis Samstag Nachmittag

zu bleiben gedenkt.

Versicherungs-Anzeigen.

'Deutsche
Fruer-Versicherungs-Geseüschiisl

von Baltimore, Md.
John P, Laiidrr, Priilil-!.

15. H. iopvrlttian, Vico-tztNlidt-nI,
goliu G. Paitvct, SokikNtr.

ftittiii. H. Noloson, jr„ HiNls-Solr, lük.
Dircttorrn:

1!. H. Nnpvoiman, John 's. Ndi,
Itieorno PuniiÄfe, tiowi H. Nhtin,
'.'null Wt-br, ftNluii N Volt,
John P. euul'or, Äi-olne c!on„
''lnion H. .Ti-Nlna. Munt z, ttoti,
Nu.mit Wt'likl, ginn! ot'nk

Ancnion i>kr Gof?lNon>il:
I. .lUanonitilkr L Vnidrr,

2. AkNicttftid.
E. Win, StiUir. Urnst SNtintd,

NcirdNiesi-Elkr
Hvllidn- nnd Bnltinicire-Strnstk,

Deutsch-Amerikanische

Fkner-Versicherungs-Gesellschiist
rriichcrt auo, ii, Wlnditnr, ITorn,

ftk alNmore.Slr. und 15uioinI,ous,.c„.
Martin Mrnrrdirck, Prüftdcnt.
Lol, 15, Tcktlkl, j,, Vice PrüstdN>.
T, H, Nianton, Tolrolür.
. W. MaivomUd. tüli.St>kre,l>r,

(Juni-)

Germania-
Fener-Versichernngs-Gesellschnst

von New-Burk.
AnitivriO am l. Lanuar Ntlii

aar-Natnlai l.utM.E,
Gesatttmte I*lhni>en N.OV7, >.!,!<

Ueln'iichttk! fiir Polteeii'lnhaber, 4,147,170,7
No'Ooll-lkftk Vattimore, nnd Noriv-Siraift,

2, inr sin,, von Nocih-Litoro,
C, k P, Leienyott: Si, Pa, t',i!ll.

Aul, in Nolter,
iIon>I,IS,IaT> ttteiLÜNsiüiirer

n Dr. Wm. Becker, !
Teutscher Spezinlist

I! für M'littiier-Krnnkheitrn. P

" Office 708 Ost-B>ilt>iore-Str. P
-- LPrt'iiillnni'i'it 10 'Vorn,, bi iiii'cnt',
" Toiincitlnn nnc o ins 12 Mttinns, -I-
-II Alle Geschlechts - Krankheiten.
-- Pint, Haut-, Nieren- Pinien- nd ->I
-- Nerven-Neiden, Tirltlnren. GeiMoitre -I-
-- „nd „eheime ftrattliie,-,, n, s, to, ter. ck-
-- den schnell und nrimdiich del-andell, -I-
-- 2an„l>it,riqc ikriahru
-- Nnr dewoljrir Metiode, ch
-- (MaiONL.rLL, I-

Geschäfts-Wegweiser
M'crcaniile Agency.
R, G. Tun L Co.,

02-Ulo Marvland Trust Vld.

Baumaterialien, Thüren, Fenstert-
rahmen, Läden etc.

La, P, öfter L Uo„ N 5 157 Elid-Ared.
rick-Ll raste.

Patent-Anwälte.
Ikdwin Samneid, RechtSanwnit; Potei

Httndri-. Lchusttiinrle, Verlanecechlc, Mari.
Inn Trust Puildti,,

ohavtin Ä, oiriattlon, litl-117 Law Builoina,
IN-stibriae Irrindruno,

01, H, v T. Howard, 411 Tonlinental Pldg,
PralNpreit seit 1872 erjolnretch in PaNimorr

Automobile.
Pa>7ard, 1 - .V. ß,7.150, 1—25 2,750,
„Panard Motor O'o os Valttinore", Tharlelt-

Ltraste „nd Mt, Noiial-Avenue,
Dodnr Pro, die „popnUire Car," <785.
Mar Det Mobile (io., 'Laraste 1408—1 Nord

tiharlrL.Llraste,

Zeitungen, Zeitschriften etc.
„rite Paltiinorc News ttoinva,,", Nol'rri 0

Meyer, tNeschäslosttstrer, 227 N,-ckaivert-Stl.

Deutsche Bücher und Zeitschriften.
A, Hanitsch, Nr. VOtl, West-Lerinstlnii-Slraste.

Photograph.
Vachrach lfin Pbuiostravb von Auieichiiuna,

Nr. ia, Wrii-Lelinstlon-Strafte,
öiational-Vanken.

,rbe cnd Dow Nalional Bans," Mail. Nb
Ereter-Timfte laroO W, Haol, Prüstdctil:
Hriir O, Nedue, Nafsirer,

„Srcoiid Nalional Pank," 423 SIId-Broadwao,
W E, Maaner, U-aisircr,

„Western Nationat Vak," 14 Nord Oulaiv :lk.
W. Marion, Nnssirer,

Staats-Banken,
„Lrnische Vanl von Vaitiniorr", Paliimori--

niid HoUidnst-Liratze ft!. Weber, -t'rnll-
bent; Lahn P, Lander, Vice Il>>istde„n
Oteorste g, Lun, Kasstrer,

Spar-Vanken.
„Deutsche Svarbank von Paltlmore," tknta-

unb PaNiNtoce-Straste,

Trust-Eompaiiien,
„Safe Deposit and Trust Ooinvand," l:i To!.Liraste,

Marmor- und Granit-Wecke
L. Hllärnrr >L Son, L2L Nord Thu,>e-Sl.

Laiidwirthschaftliche Geräthe nd
Sämereien.

risstift Dnrner tko,, 205 Nurd-Pnea-Slral.

Plmnbing, Fnriiaces, Ranges und
Oesen, Dachdecken und Rinne,

Vinnril VroS,, l>2:1 Nord greuioi .'lvenne,

Kupferschmiede und Plnniuers.
A,b Huberl, 1704 Dbameis Strafte, t. P,

reitpvvn: stolse 1000,

Fencr-Versicheningen.
W, r, Dhachelsarb ch fta..

i>7- '2l Tdumder Oornnieree Pnildina
„Tenlsche geuer PerNchriittta Gesettschasi," Hol.

Ndait- nnd PaNiinvre-ilraste
„DentschNm, N-enre.Perftcherannsi.cnVetlschtitt,'

VaNtinore.'-.traste und sultOtn Hont Nveitite.
„Nodal gnsneancr 15, Os Liverpool," Henrd M

Wtirsieid lot —lO2 ccham-
ber os clonimeece PnNdinst,

„titermanla idenee - Versichern - Pelellschr ft.*
Paitlmore- nnd Norlh-Sl,fte,

Blechplatte, Melall etc.
Ldon, cronvin L 150,, Luc., 12-15 Vniderit

Ltraste.
Pfandleih-Geschäste.

„tlonst4i>aied Loa o.", t Siord-tda,! lrast

Eisenwaaren aller Art und Huf-
schmied-Znbehör.

<s cot Papne No,, !EL- Ut>4 Nord-Htan-Slr.
Eigentliuii'.s-Agenten und Händler.
Pi'lrT. Du,, Ne,. ,4 vs,.t<,NG^
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Lür unct Kincler.

L>i Borto, <llv Ilir lininvr pfvkrrlil'b Kalbt, Kat ril Vn-
ti-V< lirilt voa 6Kan. H. IdloteNer iinct Int nlt
ira 11l- aln KO KaKrsi uuter eiavr pvrnüullcKea
a.ntzk<;lvi-tlxct >v<rtlvi. Oontattot ddivmaialvm, IZucK
lai-lll!!-T.a trianPKVN. I'lUseKuuxcVN, XacKaltittuiis-tka aacl
IZKoa-na-ß-nt" i>r I2xpvrKnato iick rrvlüKrtlvi
110 4brr ILKickor,—LrlaKruax
rueut. ,

Lräxb ä!s VülsrsodrM von

In Qsbt'aucli Seit 3O

Jeht. bcc der- Sommer- nclhe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen
ausfüllen, wenn Sie ein Harlcy-Tauidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann nach einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in aiigenehnier Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

KcrrLey-Dclvidfon
nute, nehmen könne, wenn der Tha gefallen nnd die Lust von jenem
mibeschrewharen Tust von Feld und Wiese crsüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sic über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in belieblrr Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begiieinlichkeit nnd Würde fahre. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit uns in Verbindung gesetzt zu bahrn.
Das Harlev-Davidso, seit vierzehn Jahren das Meister - Motorrad
wird Sie bei der ersten Fahrt gewinne.

DaS so*ttalitüt-Motorrad. Katiiloli auf Brrlaiicsen.

'

P2M—P26S,

Alle in bestein stände d garantirt

Heinz MvtorLg., ;> i Wu,

Nadilnlhrilung der Nervenschwäche.
Schwache, nervöse Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit und

schlechten Träumen, erschöpfenden Ausflüsse, Brust-, Rücken- und Kopf-
schmerzen, Haarausfall, Abnahme deö Gehörs und drr Sehkraft, Ka-
tarrh, Magendrücken. Stuhlverstopsung, Müdigkeit, Errathen, Zittern.
Herzklopfen, Brustbeklemmung, Aengstlichkcit und Trübsinn erfahren
aus dem „Jngrudfre,i„d," wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen
gründlich in kürzester Zeit n. Ltrikturrn, Snniensliiß, Phimosi, Krampf-
ader- nnd Wassertzrnch nach einer Pvllig neue Methode auf einen Schlag
geheilt werden.

Tu-N ittli-iollnnte und tthrrcicht- Vtich <t-t,tzlle Nttlianoi, toeiltz,- n et> ud Nil,
Mnnu und nt-itzU't' worden ioUIe, wir ,-nen tLinsenduns non 25 Teilt ln Brtet-
„tnelen vcrinuoi Non der

Deutschen Privat-Klinik, I'l7 East 27. Ttr., New ?)vrk, N. sy.

Pion erwätznc de „Valitmorc vorrcidondeni".
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